Arbeitsauftrag Bürgerinitiative (Dritte Sitzung)


Durchführung des Bürgerbegehrens 

1. Werbung und Information (30 Minuten):

a. Erstellen Sie Informations- und Werbematerial (z.B. Flyer und Plakate) für Ihr Bürgerbegehren, auf dem Sie Informationen über die Beteiligungsform Bürgerbegehren/ Bürgerentscheid und Argumente für Ihre Position darstellen.

b. Erstellen Sie eine kurze Präsentation (ca. drei Minuten) für einen Vortrag, den Sie nach der zweiten Gemeinderatssitzung halten werden, sollte der Gemeinderat dort nicht in Ihrem Sinne entscheiden und Ihr Bürgerbegehren erfolgreich sein. Der Kurzvortrag sollte Informationen über die Beteiligungsform Bürgerbegehren/ Bürgerentscheid und Argumente für Ihre Position enthalten.

2. Sammeln Sie Unterschriften (15 min):

a. Sie können unterschiedliche Methoden zur Unterschriftensammlung wählen: Sprechen Sie Menschen direkt an und/oder machen Sie einen zentralen Stand. Verteilen Sie Ihre Werbe- und Informationsmaterial.

b. Sammeln Sie auf Ihrer Liste (siehe Formblatt für Unterschriftenliste) die Namen und Unterschriften Ihrer Unterstützerinnen und Unterstützer.

c. Denken Sie an das zu erfüllende Quorum.

3. Einleitung des Bürgerentscheides (nach der zweiten Gemeinderatssitzung):

a. Sollte der Gemeinderat in der zweiten Gemeinderatssitzung in Ihrem Sinne entscheiden, ist dies auch Ihr Verdienst und Erfolg.

b. Sollte der Gemeinderat nicht in Ihrem Sinne entschieden haben, können Sie Ihre Unterschriftenliste des Bürgerbegehrens beim Oberbürgermeister einreichen und so gegebenenfalls einen Bürgerentscheid erzwingen.

c. Präsentieren Sie Ihren Kurzvortrag (ca. drei Minuten) mit Informationen über die Beteiligungsform Bürgerbegehren/ Bürgerentscheid und den Argumenten für Ihre Position im Plenum.
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